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Vorwort Vorstand
Liebe Lesende,

Nachhaltigkeit ist heute, mehr denn je, ein wich- 
tiges Thema in unserer Gesellschaft. Der Begriff 
wird sehr unterschiedlich verwendet. Nach mei- 
nem Verständnis ist er sehr weit zu definieren. 
Er enthält demnach nicht nur den Gedanken 
der Erhaltung unserer Umwelt, sondern auch 
soziale und ethische Werte. So gehört das Be-
kenntnis dazu, keine Menschenrechtsverlet-
zungen zu fördern oder Umweltzerstörung zu 
finanzieren. In unserem Geschäftsmodell als 
Sparkasse sind aus meiner Sicht schon einige 
Wesenselemente der Nachhaltigkeit genetisch 
hinterlegt. Wir dürfen für uns in Anspruch neh-
men, dass wir eine ethisch und moralisch ein-
wandfreie Geschäftspolitik haben. Insofern ist 
es für uns auch keine Veränderung, uns zum 
Prinzip der Nachhaltigkeit zu bekennen. Den- 
noch dürfen wir uns darauf nicht ausruhen.

Es ist mir bewusst, dass wir als regionales Fi- 
nanzinstitut eine wichtige Rolle in der Trans- 
formation zu einer emissionsarmen Wirtschaft 
einnehmen. Deshalb beziehen wir den Faktor 
Nachhaltigkeit auch immer mehr in unsere ei- 
genen Prozesse und Entscheidungen ein – zum 
Beispiel haben wir unser eigenes Anlageportfo- 
lio einem Nachhaltigkeitsscreening unterzogen.

Diese Verantwortung haben wir aber auch ge- 
genüber unseren Kundinnen und Kunden. Ne- 
ben dem Angebot nachhaltiger Geldanlagen, 
unterstützen wir unsere Kundschaft bei der Ent- 
wicklung zu mehr Nachhaltigkeit, indem wir die 
notwendigen Anpassungen der Wirtschaft – von 
der Transformation in den Lieferketten über die 
Energiequellen und –nutzung sowie die Produk- 
tion bis hin zu den Absatzprozessen – finanzie- 
ren. Zudem unterstützen wir unsere Kundinnen 
und Kunden durch die Beratung zu passenden 
Fördermitteln für ihr Unternehmen oder ihre 
Immobilie. Besonders der Immobiliensektor ist 
für einen großen Teil der deutschen Treibhaus- 
gase verantwortlich. Um das Ziel der Treibhaus-
gasneutralität bis 2045 in Deutschland (deut- 
sches Klimaschutzgesetz) zu erreichen, wird 
daher auch bei vielen Bestandsimmobilien in 
unserer Region Sanierungsbedarf bestehen.

Neben dem rein ökologischen Aspekt ist auch 
das Sparen von Energie einer der wichtigsten 
Gründe für die Erneuerung von Immobilien. Da-
her zeigen wir Ihnen Wege zur sinnvollen Mo-
dernisierung inklusive passendem Kredit und 
staatlichen Förderungen auf. So unterstützen 
wir Sie zum Beispiel beim Austausch von Öl- 
und Gasheizungen durch eine Wärmepumpe 
in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage.

In der Dimension unseres eigenen ökologi- 
schen Fußabdrucks haben wir 2019 begon-
nen, die CO₁-Emissionen unseres Geschäfts-
betriebs zu erheben. Natürlich hatten wir auch 
davor schon Elektrofahrzeuge im Einsatz, die 
mit eigenem Solarstrom gespeist werden, sind 
im Technischen Zentrum tagsüber energieaut-
ark und haben bereits etliche Leuchten in LED 
umgerüstet. Durch die Ermittlung unseres CO₁- 
Fußabdrucks können wir noch zielgerichteter 
daran arbeiten, dass wir auch weiterhin konti-
nuierlich unseren Ausstoß verringern. Spätes-
tens 2035 wollen wir in unserem Geschäfts- 
betrieb – auch durch die Kompensation der 
verbleibenden Emissionen – CO₁-neutral sein. 
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Oftmals stehen bei unternehmerischen Ent- 
scheidungen ökologische und ökonomische 
Entscheidungen im Widerspruch. Wir sehen 
gerade in vielen Lebensbereichen erhebliche 
Kostensteigerungen durch die Veränderung 
der Energiepreise. Daran zeigt sich deutlich, 
dass Nachhaltigkeit eine Grundvoraussetzung 
für die wirtschaftliche Entwicklung ist. Im Be- 
wusstsein unserer Verantwortung für unsere 
Region, für zukünftige Generationen und für 
unsere Umwelt haben wir unseren Weg be-
gonnen, um stetig nachhaltiger zu werden. Als 
Kreissparkasse Limburg würden wir uns freu- 
en, wenn Sie uns auf diesem Weg begleiten.

Patrick Ehlen
Vorstandsvorsitzender
Kreissparkasse Limburg



Allgemeines
Als Unternehmen sind wir Teil der Gesellschaft 
und in unserer öffentlichrechtlichen Rechtsform 
in besonderer Weise dem Wohl der Allgemein-
heit verpflichtet. Letztlich waren das auch die 
Gründe, warum Sparkassen überhaupt gegrün-
det wurden:

a) Sicherung der kreditwirtschaftlichen Versor- 
gung der Bevölkerung, der mittelständischen 
Wirtschaft & der öffentlichen Hand

b) Stärkung der finanziellen Eigenvorsorge der
Bürgerinnen und Bürger

c) Förderung der Entwicklung der Region

Insofern liegt ein großer Teil der heute unter 
Nachhaltigkeit genannten Themen in unserer 
Unternehmensphilosophie und wird bereits seit 
Jahrzehnten auch so gelebt. Über diese vorran- 
gig sozialen Aspekte hinaus, ist Nachhaltigkeit 
in der heutigen Zeit ein weit verbreitetes und 
wichtiges Thema in unserer Gesellschaft. Der Be- 
griff wird sehr unterschiedlich verwendet. Neben 
dem Erhalt unserer Umwelt beinhaltet Nachhal- 
tigkeit für uns auch soziale und ethische Werte.

Deshalb haben wir Nachhaltigkeit in unserer  
Geschäftsstrategie verankert und für uns eine 
umfassende Definition - über ökologische Fak-
toren hinaus - gewählt:

„Es braucht bereits heute ein nachhaltiges Ge-
schäftsmodell und die Integration der Nachhal-
tigkeit in die Geschäftsstrategie. Dabei ist der 
Begriff aus unserer Sicht sehr breit zu definieren 
und erstreckt sich auf die ökonomische, soziale 
und ökologische Dimension der Nachhaltigkeit 
und bezieht alle Unternehmensbereiche sowie 
Nachhaltigkeitschancen  und  –risiken  mit  ein.“ 

(Quelle: KSK Limburg (2022))

Seit 115 Jahren tragen wir als verlässliche 
Partnerin für unsere Kundschaft, Mitarbeiten-
den und andere Stakeholder in unserem Ge-
schäftsgebiet zu einer nachhaltigen Entwick- 
lung der Region bei. Unsere Handlungen sind 
dabei langfristig ausgerichtet und nicht auf 
kurzfristige Gewinnmaximierung fokussiert.

Ziel der Sparkassen ist es schon immer, ökono-
mische Grundlagen zu erhalten und für nach-
folgende Generationen auszubauen. Das muss 
im Einklang mit ökologischen Zielsetzungen 
erfolgen. Um auch in den nächsten 115 Jahre 
eine verlässliche Partnerin zu sein, wollen wir 
als regionales Finanzinstitut unseren Beitrag 
zur Bekämpfung des Klimawandels leisten und 
weiterhin zur nachhaltigen Entwicklung unse-
rer Region beitragen. Des Weiteren erkennen 
wir, dass die Themen Nachhaltigkeit und nach-
haltige Finanzwirtschaft eine immer größere 
Bedeutung in der aktuellen gesellschaftlichen 
Diskussion sowie in den politischen und auf-
sichtsrechtlichen Bestrebungen gewinnen. 
Für uns ist es daher selbstverständlich, uns 
zur Nachhaltigkeit zu bekennen und waren im 
Jahr 2020 Erstunterzeichnerin der „Selbstver- 
pflichtung deutscher Sparkassen für klima- 
freundliches und nachhaltiges Wirtschaften“.

Deshalb wollen wir stetig nachhaltiger werden, 
denn neben Herausforderungen bietet Nachhal-
tigkeit auch wirtschaftliche Chancen. Unseren 
Weg zu mehr Nachhaltigkeit möchten wir ge-
meinsam mit unseren Kundinnen und Kunden 
gehen. Wir wollen ihnen sowohl eine Auswahl 
nachhaltiger Finanzprodukte bieten als auch bei 
der Transformation in eine emissionsarme Wirt-
schaft unterstützen. In unserem eigenen Ge-
schäftsbetrieb wollen wir - durch die Kompen-
sation verbleibender Emissionen - so früh wie 
möglich, spätestens im Jahr 2035, CO₁-neutral 
sein. Mit der Aktualisierung unseres Nachhal-
tigkeitsberichts für 2022 stellen wir den aktu-
ellen Stand unserer Nachhaltigkeitsbestrebun- 
gen und ebenso unsere Potenzialfelder dar.

Im folgenden Kapitel erhalten Sie einen Über- 
blick über den CO₁-Fußabdruck der Kreisspar-
kasse Limburg. Darauffolgend stellen wir die 
nachhaltigen Aktivitäten für unsere Kundin-
nen und Kunden dar, um anschließend auf 
unsere Nachhaltigkeitsbestrebungen für Re-
finanzierung und Eigenanlagen einzugehen. 
Abschließend erhalten Sie einen Überblick 
über Nachhaltigkeitsaspekte im Bereich unse-
rer Mitarbeitenden, sowie die grundsätzlich 
nachhaltige Ausrichtung der Kreissparkasse 
Limburg durch ihre Gemeinwohlorientierung.
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Eigener  
Geschäftsbetrieb

Dies ist vor allem auf die Reduzierung unseres 
Energieverbrauchs durch Einsparmaßnahmen 
sowie die Kompensation unseres Gasverbrauchs 
zurückzuführen. Zudem konnten wir auch die 
Ausstöße durch die Arbeitswege reduzieren. 
Unser Ziel bleibt es weiterhin, primär den CO₁-
Ausstoß zu reduzieren und dann in einem zwei-
ten Schritt verbleibende Emissionen zu kom-
pensieren. Um diese tatsächliche Reduktion zu 
erreichen, analysieren wir besonders Maßnah-
men zur Verringerung unserer beiden größten 
Emissionsverursacher:

	 Der Energieverbrauch unserer Gebäude
     	 -> Strom und Gas

 	 Die Fahrtwege unserer Mitarbeitenden

Als ein Potenzialfeld haben wir dabei unse-
ren Gasverbrauch identifiziert, der Bestand-
teil der Gebäudeenergie ist. Diese setzt sich 
aus Strom- und Wärmeverbrauch zusammen, 
wobei der Gasverbrauch zur Wärmeerzeugung 
94% der Emissionen ausmacht, da wir Strom 
entweder aus unseren eigenen Photovolta-
ik-Anlagen (2022: 123,8 MwH) erzeugen oder 
Ökostrom beziehen. Durch den Ausbau unse- 
rer Photovoltaik-Anlagen – in Bad Camberg, 
Dietkirchen und unseren zentralen Gebäuden
- konnten wir die Menge des selbst er-
zeugten Stroms im Vergleich zum Vorjahr 
um mehr als 6 % steigern. Dadurch war es 
möglich mehr als 17 % unseres Strombe-
darfs durch die  Eigenerzeugung  decken.
Im Vergleich zu 2021 sind sowohl der Strom- als 
auch der Gasverbrauch leicht rückgängig. Dies 
ist einerseits auf eine wetterbedingt schwächere 
Heizperiode und besonders auf Maßnahmen zur 
Senkung des Verbrauchs zurück zu führen. Diese 
Maßnahmen waren teilweise gesetzlich vorge-
schrieben und reichen von der Abschaltung von 
Beleuchtungsanlagen über eine Begrenzung 
der Raumtemperatur bis zur Abstellung des war-
men Wassers zum Hände waschen. Zielführende 
Maßnahmen werden wir auch in Zukunft beibe-
halten und prüfen, inwiefern wir bestehende Sys-
teme sinnvoll erneuern und effizienter gestal- 
ten können. In der aktuellen Marktsituation ist 
eine Umstellung auf Gas aus einer emissionsar- 
men Erzeugung wirtschaftlich nicht zielführend.

Daher werden wir auch 2023 wieder eine Kom-
pensation unseres Gasverbrauchs vornehmen.
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Ein wichtiger Aspekt ist für uns die Betrachtung 
und Verringerung des CO₁-Fußabdrucks unse- 
res Geschäftsbetriebs. So früh wie möglich und 
spätestens bis 2035 wollen wir diesen auf ein 
Minimum reduzieren und die verbleibenden 
Emissionen kompensieren, sodass wir insge- 
samt im Geschäftsbetrieb CO₁-neutral sind. Seit 
2019 erstellen wir mithilfe des Kennzahlen-Tools 
des Vereins für Umweltmanagement und Nach- 
haltigkeit in Finanzinstituten e.V. (nachfolgend
„VfU-Tool“) jährlich die CO₁-Bilanz der Kreis- 
sparkasse Limburg. Für 2022 wurde die Version
1.1 des Updates 2022 des VfU-Tools ver-
wendet. Gemäß Lebenszyklus- Prinzip wer-
den in das VfU-Tool – sofern möglich – vor-
gelagerte Prozesse einbezogen. Diese 
integrierten Emissionsfaktoren entstammen 
der Version 3.7.1. der Ecoinvent-Datenbank.

Komprimierte Übersicht für 2021 / 2022:

2021* 2022* Differenz*

Gebäudeenergie 398 324 - 74

Geschäftsreisen / Fahrten 61 59 -   2

Arbeitswege 524 497 - 27

Papier 17 17  0

Wasser 1 2 +  1

Abfälle 24  18 -    6

Kühl- und Löschmittel 0 18 + 18

Kompensation 250 306 - 56

Gesamt 775 629 	 -146

					          *Werte in t CO₁

Die Verbrauchswerte zu den einzelnen Katego-
rien erhält die Kreissparkasse Limburg von den 
Energieliefernden und weiteren Datenzuliefern-
den (z.B. Verbräuche der Mietenden oder Daten 
weiterer Dienstleistender) teilweise erst mit er-
heblichem Zeitverzug bzw. sind diese gar nicht 
exakt zu ermitteln. Daher wurden z.T. Hochrech-
nungen zur Bestimmung der Werte genutzt. 

Unseren CO₁-Fußabdruck konnten wir erneut 
um mehr als 18 % auf 629 t CO₁ im Jahr 2022
reduzieren.



Fachfirma behoben und schlägt als einmaliger 
Sonderfaktor in der Bilanz für 2022 zu Buche.
Diese gesamte Betrachtung unterliegt Sys- 
temgrenzen, da nur der Geschäftsbetrieb be- 
trachtet wird. Dabei wird der Stromverbrauch 
des Rechenzentrums der Finanz Informatik 
GmbH & Co. KG nicht betrachtet, da wir unse-
re Server 2022 selbst betrieben haben und der 
Verbrauch in unseren Angaben inkludiert ist. 
Zudem betreibt die Finanz Informatik GmbH 
& Co. KG ihr Rechenzentrum mit Ökostrom.

(Quelle: Finanz Informatik (2022))

Zusätzlich setzen wir aktuell auch Bauvor-
haben um. Da keine Instrumente existieren, 
um diese fundiert zu messen und zu erheben, 
fließen unsere Bauvorhaben nicht in die Be-
trachtung ein. Trotzdem treffen wir zu jeder 
Entscheidung im Bau-Bereich eine Aussage 
zur Nachhaltigkeit, da unsere Neubauten nicht 
zum schnellen Verkauf, sondern zur zukunfts-
orientierten, langfristigen Nutzung und Vermie-
tung geplant werden. Daher erfüllen diese alle 
mindestens den KfW 55-Effizienzhaus-Stan- 
dard¹. Ergänzend zum Verzicht auf fossile 
Brennstoffe prüfen wir für unsere Neubauten 
zudem den Einsatz von Geothermie und Car- 
sharing-Angeboten auf unseren Parkplätzen.

¹„Maßstab für Energieeffizienz (..) Als Referenz dient ein KfW- Effi-
zienzhaus 100, das den Vorgaben der Energieeinsparverord- nung 
(EnEV) entspricht. (Quelle: Kreditanstalt für Wiederaufbau (2022))
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Aktuell ist die Umstellung auf Luftwärme-
pumpen  in Planung. Aufgrund unterschied-
licher Gebäudeteile und Voraussetzun-
gen ist dies ein aufwendiges Projekt, dass 
sich über mehrere Jahre hinziehen wird. 

Bei den Fahrtwegen unserer Mitarbeitenden 
stellen die Emissions-Ausstöße das größte Po-
tenzialfeld dar. Im VfU-Tool ist keine unmittel-
bare Betrachtung der Arbeitswege vorgesehen. 
Diese sind nach unserem Verständnis jedoch 
Teil unseres Geschäftsbetriebes, weshalb wir sie 
basierend auf einer Umfrage unter unseren Mit-
arbeitenden hochgerechnet und einbezogen ha-
ben. Dabei zeigt sich, dass diese für mehr als die 
Hälfte unseres CO₁-Fußabdrucks verantwortlich 
sind. Die Emissionen dieser Arbeitswege wollen 
wir gemeinsam reduzieren und prüfen dazu ver-
schiedene Maßnahmen. Beispielsweise planen 
wir ab 2024 eine finanzielle Unterstützung von 
Mitarbeitenden, die ohne fossile Brennstoffe zur 
Arbeitsstelle kommen und wollen auch einen 
Anreiz schaffen für geschäftliche Fahrten noch 
stärker auf die Bahn umzusteigen. Dennoch 
konnten wir unsere Emissionen in diesem Be-
reich um mehr als 5% senken. Hauptgrund dafür 
ist eine stärkere Nutzung von Elektrofahrzeu-
gen und Fahrrädern, um den Arbeitsweg zurück 
zu legen. Daher bieten wir auch die Möglichkeit 
des Fahrrad-Leasings über JobRad an. Unser 
Ziel ist es, die CO₁-Emissionen aus den Fahrt- 
wegen weiter zu reduzieren und gemeinsam 
mit unseren Mitarbeitenden weitere Ideen zu 
entwickeln, wie wir sie effektiv bei einem nach- 
haltigeren Arbeitsweg unterstützen können.

In 2022 kam es zudem zu einem Austritt von 
10 kg R407c-Kältemittel. Dies wurde von einer



Kundinnen und  
Kunden

Nachhaltigkeit bei der Entscheidung für oder ge-
gen die Einführung eines Produktes mit ein. Da es 
noch keine allgemeingültige Definition nachhal-
tiger Anlageprodukte gibt, legen die Emittenten 
dies meist etwas unterschiedlich aus. Wir sind 
uns bewusst, dass die Einstufung als nachhal- 
tiges Anlageprodukt daher nicht in allen Fällen 
einem allgemeinen Verständnis von Nachhaltig- 
keit entspricht. Bisher ist dies jedoch die best- 
mögliche Annäherung. Wir werden uns auch 
weiterhin kritisch damit auseinandersetzen und 
Verbesserungen sowie eindeutigere Definitio-
nen nutzen, sobald diese zur Verfügung stehen. 
Für explizit nachhaltige Anlageprodukte ver- 
folgt die Deka Investment GmbH zwei Ansätze:

„1. ESG-Strategie:

Dazu werden Unternehmen nach Kriterien für 
Umweltmanagement (E), soziale Verantwor- 
tung (S) und Unternehmensführung (G) bewer- 
tet. Dabei werden über die oben genannten 
Ausschlusskriterien hinaus Unternehmen nicht 
berücksichtigt, die gegen elementare Nach- 
haltigkeitskriterien verstoßen – wie beispiels-
weise Tabak, Alkohol, Glücksspiel, Atomenergie 
(ab einem Umsatzanteil von mehr als 5 %). In 
einem zweiten Schritt werden dann durch den 
sogenannten Best-in-Class-Ansatz je Branche 
die Unternehmen ausgewählt, die bei vergleich- 
baren wirtschaftlichen Kennzahlen die bes- 
ten Nachhaltigkeitsbeurteilungen aufweisen.

¹ Waffen nach dem Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes, der 
Lagerung, der Herstellung und der Weitergabe von Antipersonenminen 
und über deren Vernichtung („Ottawa-Konvention“), dem Überein- 
kommen über das Verbot von Streumunition („Oslo-Konvention“) sowie 
B-und C-Waffen nach den jeweiligen UN-Konventionen (UN BWC und 
UN CWC).

² Bei allen Publikumsfonds der Deka Investment GmbH ab einem Um- 
satzanteil von 30 % bei Kohleförderung und 40 % bei Kohleverstro- 
mung.

Nachhaltigkeitsbericht 2021 8

Neben unserem CO₁-Fußabdruck ist es uns als 
regionalem Kreditinstitut mit öffentlichem Auf-
trag grundsätzlich wichtig, immer fair und trans-
parent zu bleiben. Wir können von uns behaup-
ten, im Gegensatz zu vielen Mitbewerbern, keine 
versteckten Preise zu haben. Bei unserem Konto 
„Mein Konto Gold“ kommen für unsere Kundin-
nen und Kunden keine zusätzlichen Kosten für 
Kreditkarte, Depot, Kontoauszug oder Beratung 
hinzu. Das gehört für uns zum Bild eines nach-
haltigen und fairen Unternehmens. Aus diesem 
Grund bieten wir unserer Kundschaft eine faire, 
persönliche Beratung und hohe Erreichbarkeit 
über die verschiedenen Kanäle, wie unsere Ge-
schäftsstellen vor Ort, unser Kunden-Service-
Center, aber auch unsere Online-Beratung an. 

Wir erkennen die Tendenz unserer Kundinnen 
und Kunden, ihr Geld verantwortungsvoll und 
nachhaltig anlegen zu wollen. Es wird dabei 
nicht mehr nur allein auf die Rendite, das Risiko 
und die Liquidität einer Geldanlage geschaut, 
sondern auch auf die ethisch und ökologisch 
verantwortungsvolle Verwendung der Mittel. 
Die Deka-Gruppe – unsere Partnerunternehmen 
im Wertpapierbereich – investiert dabei gene- 
rell nicht in Herstellende geächteter¹ und kon- 
troverser Waffensysteme sowie Produzierende 
von Handfeuerwaffen. Ebenso ausgeschlossen 
sind Investments in Produkte, die die Preisent- 
wicklung von Grundnahrungsmitteln abbilden 
oder Unternehmen mit eklatanten Verstößen 
gegen die Menschenrechte. Ab festgesetzten 
Umsatzgrößen² erfolgt zudem der Ausschluss 
von Investitionen in Unternehmen aus dem 
Bereich  Kohleförderung  und  –verstromung.

(Quelle: Deka Investment GmbH (2022))

In Zusammenarbeit mit unseren Partner- und 
Verbundunternehmen bieten wir für priva-
te und institutionelle Anlegende nachhaltige 
Anlageprodukte. Das nachhaltige Produktan-
gebot haben wir in den letzten Jahren stetig 
ausgebaut. In den verschiedenen Segmenten 
besteht unser Produktangebot bereits zu rund 
50 % aus nachhaltigen ESG-Produkten.   Da-
bei prüft unser Produktausschuss regelmäßig 
unsere Produktpalette und bezieht den Faktor



Anlagen in  Aktien und  Unternehmensan-
leihen von Unternehmen mit sehr schweren 
Verstößen gegen die Prinzipien des UNGC 
werden grundsätzlich als nicht nachhaltig be-
trachtet und von der Anlage ausgeschlossen.“

Aus ethischen Gründen erfolgt zudem der Aus-
schluss von Investments mit Beteiligung an kon-
troversen Waffensystemen und Agrarrohstoffen. 
Des Weiteren orientiert sich die SV bei ihren In-
vestitionen an den Zielen  des Pariser Klimaab-
kommens:

„Wir sehen darin die beste Möglichkeit, Finanz- 
ströme stärker in kohlenstoffarme Unternehmen 
zu lenken und somit unseren Beitrag zu leis- 
ten,  den  erforderlichen  Veränderungsprozess 
der nächsten Jahre zu unterstützen. Wir ver-
pflichten uns, 

1.	 die Klimagasemissionen je investierter 
Million Euro in einem ersten Schritt um 20 % 
bis zum Jahr 2025 im Vergleich zu 2019 zu 
senken und 

2.	 das Reduktionsziel langfristig von den An-
teilen der Sektoren im Portfolio abhängig zu 
machen.“

(Quelle: SV Sparkassenversicherung (2022))

Dabei kooperiert die SV mit ISS ESG – einer der 
führenden globalen Nachhaltigkeitsagentu- 
ren. Außerdem ist die SV der UN-Initiative „Net 
Zero Asset Owner Alliance (NZAOA)“ beigetre- 
ten. Ziel ist es, die Emissionen des Anlageport- 
folios bis 2050 auf netto Null zu reduzieren.

(Quelle: SV Sparkassenversicherung (2021))

Nachhaltigkeitsbericht 2022 9

2. Impact Investing:

Hierbei handelt es sich um einen Investment-
ansatz nach dem Motto „Geld anlegen und 
Gutes bewirken“. Dabei wird ausschließlich 
in Unternehmen und Staaten investiert, die 
einen positiven, konkreten und messbaren 
Einfluss auf die Erreichung der Ziele für nach-
haltige Entwicklung der Vereinten Nationen 
(UN) haben. Damit begleiten und unterstüt- 
zen wir Unternehmen und Staaten bei der 
Transformation in eine nachhaltige Zukunft.“

(Quelle: Deka Investment GmbH (2022a)) 

Im Bereich der Versicherungsvermittlung ko- 
operieren wir mit der SV SparkassenVersiche- 
rung (SV). Für ihre Investitionsentscheidungen 
hat sich die SV Ausschlusskriterien gesetzt:

„Als Standard für die Ausschlusskriterien wur- 
den die Prinzipien des United Nations Global 
Compact (kurz „UNGC“) festgelegt und in unse- 
rem Unternehmen bereits seit 2017 angewandt. 
Die Prinzipien des UNGC beziehen sich auf 
Verstöße der Unternehmen in den Bereichen:

•	 Menschenrechte,
•	 Arbeitsnormen,
•	 Korruptionsprävention und
•	 Umweltschutz

Somit sind die Kriterien des UNGC langfristig 
auch in unserem Kapitalanlagemanagement 
verankert, und das heißt:
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Zudem agieren wir sensibel, wie sich Klimarisi-
ken auf uns, aber auch auf unsere Kunden und 
Kundinnen sowie deren Geschäftsmodelle aus-
wirken. Dadurch stellen wir unser langfristiges 
Fortbestehen als verlässliche Partnerin an der 
Seite unserer Kundschaft sicher. Durch gezielte 
Finanzierungsangebote unterstützen wir pri-
vate und gewerbliche Kundinnen und Kunden 
im Transformationsprozess hin zu einer nach-
haltigen, CO₁-neutralen Wirtschaft. Wir verste-
hen es auch als unsere Aufgabe, Unternehmen 
zu finanzieren, die sich noch auf dem Weg hin 
zu ökologischer Nachhaltigkeit befinden und 
sie bei ihrer Transformation aktiv zu begleiten. 
Daher finanzieren wir die notwendigen Anpas-
sungen in der gesamten Wirtschaft – von In-
sourcing über die Reduzierung von Emissionen 
in den Lieferketten und der Produktion bis hin 
zu nachhaltigeren Absatzwegen. Diese Trans-
formation sichert langfristig deren Existenz, 
ebenso wie die Arbeitsplätze in der Region und 
Steuereinnahmen der Kommunen. Dabei un-
terstützen wir sowohl bei der Bewältigung der 
pandemiebedingten Auswirkungen als auch auf 
dem Weg zu nachhaltigerem Handeln, u.a. durch 
die Vergabe von Förderkrediten, die beispiels-
weise energieeffizientere Immobilien oder 
Maschinen finanzieren. Im gewerblichen Be-
reich haben wir in 2022 rund 3,5 Millionen Euro 
an Förderkrediten als Neugeschäft vergeben. 

Zusätzlich profitiert unsere Privatkundschaft 
von der Vergabe von Förderkrediten. Im Jahr 
2022 haben wir im wohnwirtschaftlichen Be-
reich mehr als 13,2 Millionen Euro neue Förder-
kredite ausgezahlt. Eine Differenzierung inner-
halb der Förderkredite ist leider nicht möglich.



Eigenanlagen und  
Refinanzierungen

Damit Deutschland gemäß Klimaschutzge- 
setz im Jahr 2045 die Treibhausgasneutrali-
tät erreichen kann, besteht auch bei beste- 
henden Immobilien Transformationsbedarf. 

(Quelle: Die Bundesregierung (2021))

Da wir eine Vielzahl an Immobilien sowie Sanie- 
rungen finanzieren und auch als Sicherheiten 
vergebener Kredite nutzen, birgt dies sowohl 
Nachhaltigkeitsrisiken als auch -chancen. Bei- 
spielsweise könnte der Wert einer Immobilie ra- 
pide sinken, wenn diese nicht mehr im Einklang 
mit dem Pfad zur Treibhausgasneutralität steht. 
Bei diesen notwendigen Sanierungen, aber auch 
nachhaltigen Neubauten, unterstützen wir un- 
sere Kundinnen und Kunden und bieten bereits 
heute Fördermittel, u.a. zur energetischen Sa- 
nierung, an. Zukünftig wollen wir unsere Kund- 
schaft noch enger bei der Transformation ihrer 
Immobilien begleiten und unterstützen. Daher 
bilden wir unsere Immobilien-Expert:innen ste-
tig im Modernisierungsbereich weiter. Zudem 
werden wir unseren Fokus auf Nachhaltigkeits-
risiken bei Immobilien-Finanzierungen, aber 
auch bei Privat-Krediten, noch weiter schärfen.

Im Bereich unserer Eigenanlagen haben wir fol-
gende   Ausschlusskriterien   festgelegt:

„Ausgeschlossen sind Geschäfte, die in sich 
hohe Reputationsrisiken tragen, da sie so-
zialen, ethischen oder ökologischen Mindest-
standards eindeutig zuwiderlaufen. So schließt 
die Sparkasse die wissentliche Finanzierung 
von Vorhaben aus, wenn diese schwere Um- 
weltschäden oder schwere soziale Schäden 
hervorrufen.  Dazu gehören insbesondere:

•	 Menschenrechtsverletzungen,  
inklusive Rechte indigener Völker 

•	 Zerstörung von Kulturgütern,  
insbesondere Stätten des Weltkulturerbes 

•	 Verletzung von Arbeitnehmerrechten,  
insbesondere Kinderarbeit sowie Zwangs- 
und Pflichtarbeit 

•	 Umweltschädigungen,  
insbesondere Feuchtgebiete, Weltnaturer-
bestätten, illegale Brandrodung, illegaler 
Holzeinschlag, Gefährdung bedrohter Arten
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Mit der Unterstützung für die Umstellung auf 
eine klimaschonende und nachhaltige Wirt- 
schaftsweise wollen wir die Partnerin an der Sei- 
te unserer Kundinnen und Kunden sein. Dabei 
raten wir bei betrieblichen Maßnahmen sowie 
Um- und Neubauten zum Einsatz klimafreund- 
licher Technologien und bieten aktiv öffentliche 
Förderprogramme an. Entstehende Nachhaltig-
keitsrisiken steuern wir im Rahmen unseres Risi- 
komanagements und werden dieses durch zent- 
rale Weiterentwicklungen in der S-Finanzgruppe 
zukünftig ausbauen. Als ersten Schritt haben wir 
2021 eine Analyse der Nachhaltigkeitsrisiken 
unseres gewerblichen Kreditportfolios durch 
den Dienstleister n-motion durchführen lassen. 
Die Betrachtung erfolgt auf Basis der Branchen- 
zugehörigkeit unserer Kreditnehmenden und 
stuft die Kreditengagements in Klassen von 1 
(am besten) bis 6 (am schlechtesten) ein. Die Er- 
gebnisse zeigen, dass Kredite im kritischen Be- 
reich (Stufe 5 & 6) nur 2,29 % unseres gewerbli- 
chen Kreditportfolios ausmachen. Damit liegen 
wir deutlich unter dem Durchschnitt von 4,48 % 
der anderen 56 Kreditinstitute, die diese Analyse 
durchgeführt haben. Dies ist als erste Indikation 
zu sehen, da es zwischen den einzelnen Unter- 
nehmen einer Branche deutliche Unterschiede 
in Bezug auf Nachhaltigkeitsrisiken geben kann, 
da z.B. in der Energie-Branche sowohl Unter- 
nehmen mit der Energiegewinnung aus Kohle- 
kraft als auch aus erneuerbaren Energien ge- 
führt werden. Diese unterscheiden sich deutlich 
in ihrem Nachhaltigkeitsrisiko und können nur 
auf Einzelengagement-Ebene differenziert be- 
trachtet werden. Mit den Erkenntnissen aus der 
Analyse von n-motion streben wir eine noch de- 
tailliertere Betrachtung der einzelnen Nachhal- 
tigkeitsrisiken unserer gewerblichen Kundin-
nen und Kunden, besonders in den kritischen 
Berei- chen (Stufe 5 & 6) aber auch den mittle-
ren Be- reichen der Bewertungsskala (Stufe 3 & 
4), an. Auch dort liegen wir mit 18,12 % deutlich 
unter dem Durchschnitt von 24,58 % der ande-
ren Finanzinstitute.tt von 24,58 % der anderen  
Finanzinstitute. 40 % der Treibhausgasemissio-
nen in Deutschland

(Quelle: Bundesinstitut für Bau-, Stadt- & Raumforschung (2020))



Bezogen auf einzelne Sektoren werden bei künf- 
tigen Geschäften in jedem Falle direkte oder in- 
direkte Beteiligungen an der Spekulation mit Ag- 
rarrohstoffen, die Finanzierung der Herstellung 
von oder des Handels mit „kontroversen Waffen- 
arten“ sowie die Finanzierung von Glücksspiel, 
sofern nicht von staatlicher oder gemeinnüt ziger 
Stelle betrieben, und Prostitution ausgeschlos-
sen. Im Bereich der Energiewirtschaft finanziert 
die Sparkasse vorrangig Projekte im Bereich er-
neuerbare Energien. Ggf. noch bestehende En-
gagements im Bereich fossiler Brennstoffe wer-
den schrittweise zurückgefahren, sofern es sich 
nicht um die Begleitung des Transformations-
prozesses hin zu mehr Nachhaltigkeit handelt.“

(Quelle: KSK Limburg (2022))

Die Investitionen in unsere Eigenanlagen wer-
den stetig stärker nach Aspekten der Nach-
haltigkeit ausgerichtet. Da wir keine direkte 
Börsenteilnehmerin und auch nicht im Invest-
ment-Banking-Bereich tätig sind, sind wir für 
die Beurteilung der Nachhaltigkeit auf die Infor-
mationskanäle und -tools unserer Partner, ins-
besondere der DEKA-Gruppe, angewiesen. Mit 
diesen Tools werden unsere Investitionen regel-
mäßig überprüft. Zudem haben wir im Jahr 2022 
unsere Anlagestrategie um weitere Zielwerte 
im Bereich Nachhaltigkeit erweitert. Zusätzlich 
dazu, dass unsere Direktinvestitionen in der 
„Deka Nachhaltigkeitsampel“ ein „akzeptabel“ 
ausweisen müssen (Stand Dez. 2022: erfüllt), 
darf der max. Strukturanteil „Verstoß“ in der 
Deka Nachhaltigkeitsampel für das Gesamtport-
folio inkl. der Aktien- und Rentenfonds max. 6% 
betragen (Stand Nov. 2022: 4,6%). Darüber hin-
aus wurde Minimalwert von 60 für den ESG-Sco-
re des Gesamtportfolio Renten & Aktien ohne 
Fonds festgelegt (Stand Nov. 2022: 50,5 %). 
Wir werden  weiterhin  die Möglichkeiten 
nutzen, unsere Eigenanlagen noch nach-
haltiger auszurichten und sukzessive Anla-
gen in ESG-konforme Anlagen umschichten.

(Quelle: Deka Easy Access (DEA) (2022))
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können sich Mitarbeitende der Kreissparkas-
se Limburg jederzeit an unsere Gleichstel-
lungsbeauftragte, Frau Anke Stein, wenden. 

Weitere Aspekte, um die Mitarbeitenden-Zu-
friedenheit und Verbundenheit mit unserer 
Sparkasse zu stärken, sind das Bereitstellen 
von kostenlosen Getränken und ein ganzheit-
liches betriebliches Gesundheitsmanagement, 
von dem unsere Mitarbeitenden stark partizi-
pieren. Hier unterstützen wir u.a. finanziell den 
Besuch von Fitness-Studios, Schwimmbädern 
oder Gesundheitskursen der Volkshochschu-
le. Wir sehen in der Gesundheit unserer Mit-
arbeitenden die Basis für ein zufriedenes und 
produktives Leben. Dazu trägt auch unsere 
Fachkraft für Arbeitssicherheit, die Bereitstel-
lung von Fahrrad-Parkplätzen und im Ernst-
fall die Hilfe eines Arbeits-Psychologen, der in 
persönlichen Krisensituationen unseren Mit-
arbeitenden Unterstützung bietet, bei. Seit 
2022 wird verstärkt das Angebot zur Heim-
arbeit von unseren Mitarbeitenden genutzt. 

Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken 
und frühzeitig Nachfolgeregelungen für Ru-
heständler in den nächsten Jahren zu ermög-
lichen, haben wir 2022 insgesamt 11 neue 
Mitarbeitende, insbesondere im Bereich Kun-
denservice, eingestellt und werden auch im 
nächsten Jahr diese Strategie weiter verfolgen.

In 2023 möchten wir unsere Rekrutierungsstra-
tegie dahingehend anpassen, dass wir unseren 
neuen Mitarbeitenden als Quereinsteiger*innen 
die Möglichkeit geben, an dem Fortbildungs-
angebot „Seiteneinstieg Digital“ teilzuneh-
men mit dem Ziel, den  Abschluss Sparkassen-
kaufmann/ Sparkassenkauffrau zu erlangen.

Diese Qualifizierung bietet ihnen die Mög-
lichkeit, sich als Kundenberater oder Sach-
bearbeiter innerhalb des Hauses beruf-
lich zu verändern und die Karrierechancen 
in der Kreissparkasse nutzen können.
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Personal
Um unseren Kundinnen und Kunden den best-
möglichen Service bieten zu können, sehen wir 
unsere Mitarbeitenden als unser wichtigstes 
Asset an und stellen durch sie – beispielswei-
se durch die jährliche Ausbildung von Bank-
kaufleuten und dual Studierenden – unseren 
nachhaltigen Geschäftserfolg sicher. Daher 
ist eine hohe Zufriedenheit unserer Mitarbei-
tenden Grundvoraussetzung für ein nachhal-
tiges  Handeln der Kreissparkasse Limburg. 

Um dies zu erreichen, legen wir großen Wert 
auf die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
bis in die Führungsebene, zum Beispiel durch 
zahlreiche Teilzeitmodelle, variable Arbeitszei-
ten, die Möglichkeit für mobiles Arbeiten und 
Heimarbeit sowie unbezahlten Sonderurlaub. 
Im Jahr 2022 haben 155 unserer Mitarbeiten- 
den (46 %) eine Teilzeitvereinbarung genutzt. 
Durch die flexiblen Arbeitszeitmodelle sowie 
zahlreiche Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten bieten wir unseren Mitarbeitenden eine 
gute Vereinbarkeit von Privat- und Berufsleben.  
Im Jahr 2006 ist das Allgemeine Gleichbe-
handlungsgesetz (AGG) in Kraft getreten.
Mit diesem Gesetz kommt Deutschland seiner 
Verpflichtung nach, vier Richtlinien der Euro-
päischen Gemeinschaft zum Schutz vor Dis-
kriminierung in nationales Recht umzusetzen.

Ziel des Gesetzes ist es, Menschen künftig 
stärker vor Benachteiligungen im Beruf und 
Alltagsleben zu schützen. Aus diesem Grun-
de wurde ein umfassendes Benachteiligungs-
verbot aus Gründen der Rasse oder wegen 
der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der 
Religion oder Weltanschauung, einer Behin-
derung, des Alters oder der sexuellen Identi-
tät normiert. Niemand darf aus diesen Grün-
den ungerechtfertigt benachteiligt werden. 

Wir tragen diesen Grundgedanken der Gleichbe-
handlung und Wertschätzung im Umgang mit-
einander vollumfänglich mit. Zu diesem Thema



Gemeinwohl-
orientierung

Umrüstung der Flutlichtanlage eines Sportver-
eins auf LED-Technik, in der Gesamtübersicht 
unter der Kategorie Sport zu finden, diesen 
Vermerk. Daher haben wir für unsere Spenden 
(ohne Sponsoring und Stiftungsausschüttun-
gen) definiert, was wir unter sozial und öko-
logisch nachhaltigen Projekten verstehen.

Nach diesen Kriterien wurden 30,23 % der Spen-
den (ohne Betrachtung der Stiftungsausschüt-
tungen und Sponsoring) ökologisch oder sozial 
nachhaltigen Zwecken zugeführt. Pandemiebe-
dingt waren die Vereine im Jahr 2022 in ihren 
Aktivitäten immer noch stark eingeschränkt, es 
gab rund ein Drittel weniger Anfragen mit der 
Bitte um Unterstützung.  Ehrenamtliches Enga-
gement bereichert unsere Region auf vielfälti-
ge Art und Weise. Damit dies auch in Zukunft so 
bleiben kann, die KSK Limburg zählt zu den wich-
tigsten Fördernden dieses Engagements, unter-
stützen wir auch unsere Mitarbeitenden bei der 
Ausübung ihrer gemeinnützigen Tätigkeiten.

Des Weiteren engagieren wir uns auch durch
eigene Projekte für das nachhaltige Gemein-
wohl unserer Region, z.B. durch unser „Spar-
kassen-Bienen-Projekt“ in Kooperation mit
Herrn Stefan Becker von der Limburger Schafs-
berg Imkerei. Durch die zehn Bienenvölker
auf unserem Gelände wollen wir einen Beitrag
zum Erhalt der heimischen Bienenvölker
und zur Biodiversität leisten. 2022 haben wir
diese Kooperation sogar auf 20 Bienenvölker
aufgestockt. In der Hochsaison sind dies ca.
1.000.000 Bienen und eine „Honig-Ernte“ von
rd. 600 kg. Der entstandene Honig wurde 2022
zum Weltspartag am 30. Oktober an Kinder
verschenkt, genauso wie eine Baum-Urkunde 
für die Pflanzung eines Baumes im Staatswald 
Laubus (Haintchen) und Vogeltränken, die von 
der Lebenshilfe Limburg-Diez gefertigt wurden.
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Neben unseren Mitarbeitenden, setzen wir uns 
als Institut mit öffentlichem Auftrag auch für 
unsere Region ein und unterstützen Ver eine, 
junge Künstler/-innen, Schulen sowie Projekte 
finanziell durch Spenden, Stiftungsausschüttun-
gen sowie Förderungen aus dem PS-Los-Sparen. 

PS-Los-Sparen: Bei einem Erwerb von Losen, für 
6 Euro pro Stück pro Monat, sind Kundinnen und 
Kunden an einer monatlichen Auslosung mit 
Geld-Gewinnen bis 100.000 Euro beteiligt. Der 
Sparanteil von 4,80 Euro wird zwölf Monate lang 
gesammelt und nach einem Jahr auf ein Konto 
der Wahl ausgezahlt. Der Spendenanteil von 1,20 
Euro wird in die Lotterie eingezahlt um damit ge-
mein¬nützige Einrichtungen zu fördern. Wie z. B. 
in den Bereichen der Jugendarbeit und Kinder-
hilfe, der Alten-, Lebens- und Krankenhilfe, aber 
auch der Natur und Umwelt sowie dem Sport.

Im Jahr 2022 haben wir unsere Region mit 
Förderleistungen in Höhe von insgesamt 
168.000 Euro unterstützt. Die Verteilung der 
Empfänger setzt sich wie folgt zusammen:

Soziales 46.000 €
Bildung 17.000 €
Kultur 42.000 €
Umwelt 19.000 €
Sport 28.000 €
Sonstiges 16.000 €

Gesamt 168.000 €

Dabei legen wir besonderen Wert auf die För-
derung von sozialer und ökologischer Nachhal-
tigkeit durch die Unterstützung von Projekten, 
die zum Beispiel den sozialen Zusammenhalt 
stärken oder ökologische Aspekte fördern. Die 
Kategorisierung in der obigen Übersicht er-
folgt dabei auf Basis des Schwerpunkts im Ver-
ein bzw. der gemeinnützigen Organisation. 
Zuwendungen für sozial- und ökologisch nach-
haltige Projekte erhalten einen separaten Ver-
merk, sodass wir unabhängig vom Empfänger 
eine vollständige und transparente Übersicht 
unseres Engagement in diesem Bereich ha-
ben.  So erhält bspw. die Unterstützung für die



Ausblick
Nachhaltigkeit ist ein übergreifendes Thema, 
welches uns in fast allen Lebensbereichen be-
schäftigt und zukünftig noch stärker beschäfti-
gen wird. Auch uns, als regionales Finanzinstitut, 
betrifft Nachhaltigkeit in den verschiedensten 
Geschäftsfeldern unseres Unternehmens. Des-
halb haben wir uns auf den Weg zu mehr Nach-
haltigkeit gemacht. Dies tun wir im Bewusstsein, 
dass dies ein dauerhafter Prozess ist, der ver-
mutlich nie ganz abgeschlossen sein wird. Weil 
es uns wichtig ist, transparent darzustellen, in 
welchen Bereichen wir wie nachhaltig sind und 
in welchen Feldern noch nicht, haben wir diesen 
Bericht veröffentlicht. Diesen nachhaltigen Weg 
werden wir weitergehen und wir wollen uns kon-
tinuierlich verbessern. Unsere nächsten Schritte 
sind u.a.:

•	 Reduktion des CO₁-Fußabdrucks in unserem 
Geschäftsbetrieb 

•	 Unterstützung unserer Kundschaft bei der 
Transformation zu einer nachhaltigeren 
Wirtschaftsweise 

•	 Prozessuale Integration von Nachhaltigkeit 
bei unseren Eigenanlagen und Kreditpro-
zessen 

•	 Neueinstellungen von Mitarbeitenden um 
Fachkräftemangel und frühzeitig Nachfolge-
regelungen für Ruheständler in den nächs-
ten Jahren zu ermöglichen 

•	 Ausbau der Unterstützung unserer Kund-
schaft bei der nachhaltigen Transformation 
von Immobilien 

•	 Unterstützung von regionalen Projekten, 
Schulen, Künstler/-innen und Vereinen

Auch der Blick ins eigene Innere ist für weitere 
Fortschritte essentiell. Mit der Schaffung eines 
Nachhaltigkeitsteams in 2023 möchten wir ei-
nen umfassenden Ansatz verfolgen und unsere 
Bemühungen für Nachhaltigkeit weiter ausbau-
en. Das Team wird aus engagierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter aus verschiedenen Ab-
teilungen bestehen. Ziel dieses Teams ist es, 
konkrete Maßnahmen zu erarbeiten, die zu lang-
fristigen positiven Veränderungen führen. Dabei 
möchten wir die Mitarbeiterschaft aktiv einbe-
ziehen und gemeinsam einen weiteren Schritt 
in Richtung einer nachhaltigen Zukunft gehen.

Wir haben uns auf einen nachhaltigeren Weg 
gemacht, aber wir wollen diesen Weg gemein-
sam mit Ihnen gehen. Aus diesem Grund sind 
wir dankbar für Kritik oder Hinweise, die uns 
helfen, noch nachhaltiger zu werden. Wir freu-
en uns über den Austausch mit Kundinnen 
und Kunden, Unternehmen, Menschen aus der 
Region sowie allen Lesenden dieses Berichts.

Der Weg ist das Ziel. Lassen Sie uns diesen 
Weg in eine nachhaltigere Zukunft gemein-
sam gehen.
 

Nachhaltigkeitsbeauftragte
Julia Jeuck

julia.jeuck@ksk-limburg.de
06431 - 202 701 29

Erik Kiefer
erik.kiefer@ksk-limburg.de

06431 - 202 0

Leonie Henk
leonie.henk@ksk-limburg.de 

06431 - 202 659 25
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ÖKOSTROMZERTIFIKAT 
Zertifikat Nr. 2020-0426 

 
  
 

Hiermit bestätigen wir der  
Kreissparkasse Limburg  

Schiede 41 in 65549 Limburg a. d. Lahn 
 
 
 

den Bezug von Ökostrom ausschließlich aus Anlagen erneuerbarer Energien mit den  
gesetzlich vorgesehenen Umweltstandards. 

 
Die Ökostrom-Herkunftsnachweise stammen aus nachhaltigen Anlagen, die die gesetzlich vorgesehenen Umweltstandards 
erfüllen und die an das europäische Stromnetz angeschlossen sind. Sie entsprechen dem Kriterienkatalog ÖKOSTROM RE 

der KlimaInvest Green Concepts GmbH. 
 

Die Kreissparkasse Limburg Anstalt des öffentlichen Rechts erreicht für den Zeitraum vom 01. Januar 2021 bis 
zum 31. Dezember 2022 durch den Einsatz von 1.800.000 kWh Ökostrom Klimaneutralität im berechneten 

Stromverbrauch. Außerdem werden regionale Projekte zur Förderung erneuerbarer Energien und/oder 
nachhaltiger Klimaschutzmaßnahmen durch den Bezug unterstützt, da der Energieversorger mindestens 250 

EUR/GWh in solche investiert. 
 

Bei der Erzeugung der vorgenannten Strommenge werden bis zu 762 Tonnen CO₂ weniger freigesetzt als bei einer 
Stromerzeugung durch Energiequellen, wie sie zum Zeitpunkt der Zertifikatserstellung im  

durchschnittlichen Strommix Deutschlands enthalten sind. 
 

Die Entwertung gem. § 30 der Herkunfts- und Regionalnachweis-Durchführungsverordnung wird über das Ökostrom- 
Herkunftsnachweisregister des Umweltbundesamtes durchgeführt und bestätigt. 

 
 

In Kooperation mit: 
 
 
 
 

Jobst Jenckel 
KlimaInvest 

Green Concepts GmbH 

 
WEITERE INFORMATIONEN UNTER: KlimaInvest Green Concepts GmbH · www.klima-invest.de · Hohe Bleichen 10 · 20354 Hamburg 
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ÖKOGASZERTIFIKAT
Zertifikat Nr. 2022-4266-0001

Hiermit bestätigen wir der
Kreissparkasse Limburg

Schiede 41
in 65549 Limburg a. d. Lahn

 den klimawirksamen Ausgleich von CO₂-Emissionen, die zum Beispiel bei der Nutzung von Erdgas in 
Heizungsanlagen entstehen.

Die CO₂-Emissionen werden über das Projektportfolio der KlimaInvest Green Concepts GmbH kompensiert. Die 
unterstützten Projekte sind offiziell registriert, folgen den Regularien des Kyoto-Protokolls und sind zusätzlich 
nach den strengen Anforderungen der unabhängigen und gemeinnützigen Verified Carbon Standard Association 

(VCS) zertifiziert.

Die Ausstellung und Entwertung der CO₂-Minderungsrechte wird über geprüfte internationale Register 
durchgeführt und offiziell bestätigt.

Durch den Einsatz von Ökogas und den Ausgleich der Vorkettenemissionen, die z. B. bei der Förderung 
von Erdgas entstehen, wird der klimawirksame Ausgleich von mindestens 355 Tonnen CO₂-Emissionen 

prognostiziert. 
Der Zertifizierte wird für den Zeitraum vom 01. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 Klimaneutralität  

im berechneten Gasverbrauch erreichen.

Jobst Jenckel
KlimaInvest

Green Concepts GmbH

KlimaInvest Green Concepts GmbH · www.klima-invest.de · Hohe Bleichen 10 · 20354 HamburgWeitere Informationen unter:
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Telefon 06431 2020
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www.ksk-limburg.de

Die in diesem Bericht genannten Zahlen 
und Fakten der Kreissparkasse Limburg 
beziehen sich - sofern nicht anders ge-
nannt - auf das Jahr 2022
und sind kaufmännisch gerundet.


